
alry VOoN Lilıenfeld
Am (Oktober 2007 wurde Prof. Dr. Dr. HC Faıry VON I1 .ılıenfeld 90 Jahre alt,

viele Freunde und Weggefährten konnten muıt ihr 20 10 in rlangen eınen est-
akt begehen Meıne Sicht autf die ubıların ist bleibend davon eprägt, dass ich Miıtte
der 1970er Jahren als Studentin e Theologıische Fakultät nach Erlangen kam und
hıer ZU ersten Mal 1ne Professorin erlebte, dıie ZW. eın Jleines ach aber
In der Universıtät sehr präsent Faıry VO  am I1 ılıenfeld ine akademısche Leh-
rerın, dıe vermochte., unNns sehr viel üngeren den TOS aufzuschlıeßen, der einen
beım indriıngen In große geistesgeschichtliche Zusammenhänge zeichnet und nıcht
wıieder 10s lässt. Aktuelle Gegenwartsphänomene W1e Entwicklungen in der Oku-
MENC, polıtısche Veränderungen In Russland oder hlıterarısche Neuerscheinungen
wurden In ihrer Gegenwart und mıt iıhren ugen betrachtet Schnittstellen, dıe
theologısche Expertise 1INs espräc bringen und auf iıhre Tauglıichkeıit prüfen
Unvergesslıch ZUT Persönlichkeit der Jubiların gehört dazu, WI1e Ss1e ihre Studenten In
das Erleben VON Okumene einbez0g: S! WENN be1 einer ınladung ZU Nıkolausfest
in der Benediktinier-Abte1 Nıederaltaich, dem Patronatstag der byzantınıschen Ka-
pelle dort. noch Plätze im Auto fre1 WAaTelnN und WITr S1e iınfach begleiıten durften

Falry VO  — 1ıhenfeld pricht in mehrerle1 Hınsıcht viele prachen Zur Welt kam
S1€e in Rıga; durch ihre se1lt vielen Generationen 1m Baltıkum verwurzelte Famılıe
wuchs S1Ee mıt Deutsch und Russısch auf, mıt der Weıte dieser Vergangenheıt aber
auch mıt allen Schrecken se1ıt dem Beginn des Jahrhunderts. Ihr Studium 1NANe-
ologıe, Philosophie, Slawıstik fand unter den Bedingungen der DDR An der
Kırchlichen Hochschule In Naumburg konnte sS$1e kırchliches und w1issenschaft-
lıches Engagement verbinden, S1e promovıerte, unterrichtete als Dozentin und
wurde ZUT Pfarrerin ordınıert. 966 wurde Lihenfeld auf den NECU errichteten
Lehrstuhl für Geschichte und Theologıe des christlichen ()stens der Theolo-
gischen der Universıtät Erlangen berufen. Als erste Tau W äal S1e damıt
Inhaberin eINes theologıischen Lehrstuhls 1m Westen Deutschlands und wen1ge
Jahre späater auch dıe erstie Dekanın. Bıs ZUT Emerıtierung im Jahr 054 entfaltete
S1e VON hıer Aaus ihre akademische und ökumeniıische Tätıgkeıt. Der Lebenslauf und
das Lebenswerk Lilienfelds wurden in den etzten Jahren mehreren tellen
gewürdıgt, In einem Porträt, das auf der rundlage eines Interviews entstan!
SOWIEe 1n einem Beıtrag, der VONn der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche in
Bayern mıt dem Argula VON Grumbach-Preıis 2002 ausgezeıichnet wurde ! DiIie AdUSs-

Gaby Franger, Professor Dr. alry VO Lilıenfeld der Weg einer Wıssenschaftlerın, In
Nadja Bennewitz/Gaby Franger (Hge.), „‚Die Erlangischen Mädchen sınd recht schön und
artıg FEın rlanger Frauengeschichtsbuch, Cadolzburg 2002, 23 1—240: uth Koch/Ines
Rein-Brandenburg, Dre1 en Faıry VON Liıhenfeld Erfahrungen einer Pıonier-Theolo-
g1n, in: Sigrid Schneider-Grube u Stehet auf, ıhr tolzen Frauen. Frauenleben 1m

Jahrhundert Zweıter Frauengeschichtswettbewerb der Evangelısch-Lutherischen Kr
che In ayern, München 2004, 2530
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führliıchste Darstellung VONn Leben und Werk exıistiert bısher 1Ur In russischer
Sprache.“

Schwerpunkte der Forschungen und Veröffentliıchungen Faıry VON Liıhlienfelds
lıegen 1m Bereıich des Irühen Mönchtums, insbesondere der Wüstenväter und -mMut-
ICH und im russıschen Mönchtum..® Dieser für die gesamte Erschlıießung des
Mönchtums AdUus protestantischer 1C wegweılisende Beıtrag wurde Jüngst VoNn
ernd Jaspert In selner mehrbändıgen Studie über Mönchtum und Protestantismus
gewürdigt.“ eıtere Ihemen, denen sıch dıe Jubiların w1ıdmete und dıie in zahl-
reichen Publıkationen dokumentiert SInd, bılden dıie Heilıgenverehrung INn den OT-
thodoxen Kırchen, dıe russiısche Relıgi1onsphilosophie des 19 Jahrhunderts, dıe
Sophıa- Verehrung In Ost und West, dıe mıiıttelalterlichen georgischen Überliefe-
IUNSCH ZUT hL Nıno L11UT ein1ıge der wıchtigsten Fragestellungen nennen >
Dre1i Festschrıiften zeichnen dıie ınternationalen und interdiszıplinären Forschungs-
kontexte nach, in denen Lihlienfeld siıch bewegte.“®

Akademıische Forschung und Lehre ehören für Faıry Lihenfeld aufs Engste
mıt der Gegenwart der Kırchen 3808088[ Besonders insıstilerte S1Ee arauf, dass
das ökumeniısche espräc ın Deutschland zwıschen den dre1 oroßen Konfessions-
famılıen den Kırchen der Reformatıon, den rthodoxen und der katholischen Kır-
che führen sel, und nıcht 11UT bılateral unter usklammerung des jeweıls drıt-
ten Partners Ihre Miıtarbeıiıt In zahlreichen ökumeniıschen remı1en belegt den
Stellenwert, den dieser Arbeitsschwerpunkt für S1e. hatte So gehörte S1E ZUT Dıialog-
kommıiss1ion der mıt der Russıschen Orthodoxen rche, WAar iıtglie der
Gemeinsamen Kommissıon des LW  vo und der rthodoxen Kırchen und nahm 1ne
beratende Funktion für ahr. Würdigungen und Auszeichnungen, WIEe Orden
des Moskauer Patrıarchats oder die Verleihung der Ehrendoktorwürde der Unıiver-
sS1tÄät In Helsınkı, unterstreichen die Impulse, dıe in über 4() Jahren VOoNn der uD1ların
ausgingen.

In diesem en und noch vielen anderen tellen und 1st Faıry VON Lihen-
feld e1in Mensch, der den Dıalog und das espräc sucht, sıch einmischt, Brücken
baut, vermuittelt aber auch deutlich Posıtion bezieht. Dazu gehört dıe Miıt-

DiIie Bıographie wurde erste VO  —; Vereshagın und erschıen 2004 in oskau
Als wichtigste TDeE1IteEN seinen. 1er DUr genannt: Nıl Sorsk1] und seine Schriften. Die
Krise der Tradıtion 1m Rußland Ivans IH:: Berlın 1963; Spirıtualität des frühen üsten-
mönchtums. Gesammelte uIisatze 962 bıs 1971, rlangen 1983,
Bernd Jaspert, Onchtum un! Protestantismus TODIEmMe und Wege der Forschung se1it
O77 Sr St Ottihen 2007, ITE
Zum Geburtstag erschıen ıne Aufsatzsammlung, dıie iıne Bıblıographie enthält und
dıe Festvorträge mıt TUC arl Christian elmy U Faıry Lihenfeld Sophıa DIie
Weısheit (Gjottes. Gesammelte uTisatzexrlangen 1997
eler Hauptmann (Hg.), Unser SaNZCS en Christus UNSCTIIN ‚ott überantworten. Stu-
1eN ZUT ostkırchliıchen Spırıtualität. Falıry Liılienfeld ZU Geburtstag, Göttingen
082; Adelheid Rexheuser/K.-HR. Ruffmann (Hg.), Festschrı für Faıry VOIN Liılıenfeld ZU

Geburtstag, rlangen 1982; Martın George He.) Festschrift für Faiıry VOIN Lihen-
feld eıträge ZU Geburtstag, Berlın 1997, Stimme der Orthodoxie 3/ 1997
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gründung des heute noch bestehenden Melanchthon-Arbeıitskreises 1n den dama-
lıgen Kırchen der DD  z Der Name etiwas WI1IE 1ne innerkıirchliche arn-Be-
zeichnung für dıe auch In den Ostblockstaaten nıcht unproblematıschen Kontakte
zwıschen den Kırchen; unter dem für polıtiısch geschulte Ohren unverdächtig WI1S-
senschaftlıch klıngenden „Schutzpatron” trafen sıch die wıissenschaftlıchen und
kırchlichen Experten für den Dıalog mıt den orthodoxen Kırchen, VOT allem der
Russischen Orthodoxen Kırche. Während ihrer akademiıschen Tätigkeıt legte I
1entie ogroßen Wert auf dıe interdiszıplınäre Zusammenarbeıt, beteiligte sıch
iıhr Lehrstuhl gemeinsamen - Veranstaltungen mıt Vertretern der Islamwiıssen-
schaft, der Ost-Europa-Geschichte und der Kunstgeschichte. Sobald sıch VO

IThema her nahelegte, bemühte s1e. sıch innerhalb der theologıschen Diszıplinen
den Dıalog in wechselseıtig verantworteten Semiıinaren, 7 B mıt dem Neuen esta-
ment oder der Reformationsgeschichte. Zahlreiche Exkursionen wurden mıt un1-
versıtären und kırchliıchen Partnern durchgeführt, viele Male damals noch 1n dıie
SowjJetunıion, auft den Balkan, nach Venedig USW. In den etzten Jahren en sıch
die Kreıise verändert, dıe wache Zeitgenossenschaft ist jedoch gebliıeben. Hıer Ssınd
neben vielem anderen ennen dıe Kirchengemeinde In Hemhofen, dıie Weltge-
betstags-Gottesdienste, der Martıiın-Luther-Bund mıt seinem Haus in rlangen und
das Roncallı-Stift.

Ara Schluss des Festaktes in Erlangen stimmten alle unter Anleıtung des 1US-

sıschen Priesters 1n den Segenswunsch ein „Auf viele Jahre P Wır wünschen
Faıry VON Lihlienfeld viele Stunden und JTage, in denen der Reichtum ihres Lebens-
werkes für s1e aufscheınt.

uth Albrecht
FeC. 1st Privatdozentin Institut für Kiırchen- und Dogmengeschichte

ImM Fachbereich Evangelische Theologie der Universität Hamburg.
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